
FELDHASE VS WILDKANINCHEN

Feldhase (Lepus europaeus) 

Systematik: Familie Hasen (Leporidae), Gattung 
Lepus
Ursprüngliche Herkunft: Weit verbreitet in europäi-
schen und asiatischen Steppenlandschaften
Heutiges Vorkommen: Europaweit verbreitet, vor 
allem in Agrarlandschaften
Lebensraum: Offene Landschaften: Felder, Wiesen, 
Agrarflächen
Sozialverhalten: Einzelgänger
Wohnweise: Keine Baue, ruht in „Sassen“ (Mulden)
Aktivität: Dämmerungs- und nachtaktiv
Fortpflanzung: Mehrere Würfe pro Jahr, 2 bis 4 
Junge
Entwicklung der Jungen: Nestflüchter: behaart, 
sehend, mobil
Ernährung: Kräuter, Gräser, Feldfrüchte
Körpergröße: Größer (bis etwa 70 cm)
Löffel (Ohren): Sehr lang, schwarze Spitzen
Beine: Sehr lange, kräftige Hinterbeine (für Sprint)
Fell: Eher rötlich-braun, jahreszeitlich variabel
Fluchtverhalten:	Flieht mit schnellen Haken in offe-
nem Gelände
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Wildkaninchen (Oryctolagus cuniculus)

Systematik: Familie Hasen (Leporidae), Gattung 
Oryctolagus
Ursprüngliche Herkunft: Iberische Halbinsel, Teile 
Nordafrikas, erste Nachweise stammen aus dem 
Mittelalter
Heutiges Vorkommen: Europaweit verbreitet, fehlen 
lediglich in weiten Teilen Skandinaviens und Island
Lebensraum: Strukturreiche Gebiete: Hecken, Bö-
schungen, Waldränder
Sozialverhalten: Sehr sozial, lebt in Kolonien
Wohnweise: Gräbt unterirdische Baue mit viel ver-
zweigten Gangsystemen
Aktivität: Großteils dämmerungsaktiv
Fortpflanzung: Viele Würfe pro Jahr, bis zu 10 
Junge
Entwicklung der Jungen:	Nesthocker: nackt, blind, 
hilflos
Ernährung: Gräser, Kräuter, Rinde, Kulturpflanzen
Körpergröße: Kleiner (bis etwa 45 cm)
Löffel (Ohren): Kürzer, ohne schwarze Spitzen
Beine: Kürzer, weniger auf Geschwindigkeit spezia-
lisiert
Fell: Graubraun, relativ konstant
Fluchtverhalten: Flieht in Bau (Rückzug)


